
In der Nacht zum Samstag musste Heidenheims Feuerwehr einen
Wohnungsbrand in einem Gebäude an der Felsenstraße löschen.

Foto: kdk
HEIDENHEIM

Kampf gegen Glut mit
Sägen und Kübelspritzen

In letzter Minute großen Schaden verhindert

Wäre Heidenheims Feuerwehr
auch nur eine Stunde später zu
einem Brand an der Felsen-
straße gerufen worden, wäre
das Wohn- und Geschäftshaus
wohl kaum mehr zu retten ge-
wesen. So blieb es bei ca.
20 000 Euro Schaden. Men-
schen waren nicht gefährdet,
da das Haus unbewohnt ist.

Am Freitag um 23.41 Uhr rück-
te die Feuerwehr nach mehre-
ren Notrufen mit 25 Einsatz-
kräften und sechs Fahrzeugen
in die Felsenstraße aus. Als die
Feuerwehr eintraf, quoll Rauch
aus den Giebeln sowie aus et-
lichen Fenstern im ersten
Obergeschoss. Zwei Trupps un-
ter Atemschutz drangen in das
Gebäude ein und stellten fest,
dass sich im Dachboden nur
Rauch gesammelt hatte. Der
Brand hatte seinen Ausgang in
der massiven Holzbalkendecke
zwischen Erdgeschoss und
Obergeschoss genommen und
konnte in Minutenschnelle ge-
löscht werden.

Der Feuerwehreinsatz dau-
erte allerdings bis gegen 2.30
Uhr. Erst da waren mit Hilfe
von Motorsägen und Kübel-
spritzen die letzten Glutnester
ausgemerzt. Stadtbrandmeister
Rainer Spahr war froh darüber,
dass im letzten Moment durch
beherzten Einsatz enormer
Sachschaden verhindert wer-
den konnte. Die Brandursache
ist noch ungeklärt. kdk
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Der Verein „Freunde helfen Freunden“ hat einen Bus für die Schul-
kinder auf Santo Antão organisiert, die oft bis zu vier Stunden zur
Schule laufen müssen.
SPENDENAKTION

Über 2500 Euro für Celésia
Das 13-jährige Mädchen von den Kapverden droht zu erblinden
Der Spendenaufruf der HEI-
DENHEIMER SONNTAGSZEI-
TUNG „Hilfe für Celésia“ ist
bei unseren Lesern auf enorme
Resonanz gestoßen: Schon
über 2500 Euro sind beim Ver-
ein „Freunde helfen Freunden“
eingegangen. Das Geld kommt
der 13-jährigen Kapverdierin
Celésia zugute, die ohne eine
Operation ihr Augenlicht ver-
lieren würde.

„Ich bin wirklich überrascht“, so
der Vorsitzende des Vereins
„Freunde helfen Freunden“,
Wolfgang Hundt. „Die Reaktio-
nen auf den Spendenaufruf sind
einfach wunderbar.“

Am 17. Juli hatte die SONN-
TAGSZEITUNG ihre Leser aufge-
rufen, die jüngste Aktion des Ver-
eins zu unterstützen, der es sich
seit November 2004 zur Aufgabe
gemacht hat, humanitäre Hilfe
zur Selbsthilfe auf den Kapverden
voranzutreiben. In dringenden
Fällen agieren „Freunde helfen
Freunden“ auch direkt und per-
sonenbezogen, wie im Falle der
13-jährigen Celésia Roque Carlos.

Nach einer Verletzung am rech-
ten Auge lässt die Sehkraft des
Mädchens immer weiter nach.
Nachdem auf den Kapverden kei-
ne Behandlung Celésias möglich
war, konsultierte Wolfgang Hundt
den Direktor der Augen- und Uni-
versitätsklinik Ulm, Professor Dr.
Gerhard K. Lang, der sich auf-
grund der Dringlichkeit einer
Operation sofort bereit erklärte,
mit dem Verein zusammenzuar-
beiten.

„Die Ärzte haben uns zuge-
sichert, kostenlos zu operieren,
da das Mädchen sonst auf beiden
Augen erblindet“, sagt Hundt.
„Und das, obwohl der Umfang
der Behandlung noch gar nicht
abzuschätzen ist.“ Lediglich die
Verwaltungskosten müssen von
„Freunde helfen Freunden“ auf-
gebracht werden, wobei die Höhe
wiederum von Art und Dauer der
medizinischen Versorgung ab-
hängt. Völlig gedeckt sind auf-
grund der enormen Spendenbe-
reitschaft hingegen schon die
Transportkosten für Celésia und
deren Begleitperson, die rund
2000 Euro betragen werden. Am
27. August wird das Mädchen in
Deutschland eintreffen, zwei
Tage später hat sie ihren ersten
Termin in Ulm.

Neben dem Projekt „Hilfe für
Celésia“ verfolgt der Verein das
Ziel, die Lebensbedingungen auf
den Kapverden in Zusammen-
arbeit mit einheimischen Organi-
sationen dauerhaft zu verbessern.
So auch bei dem momentan
größten Projekt auf der Insel San-
to Antão, wo derzeit ein Zentrum
für Ausbildung für Schüler und
Erwachsene aufgebaut wird.

„Nur wer eine Ausbildung hat,
hat Chancen“, sagt Hundt. „Da
die Kinder aus dieser Region oft
bis zu vier Stunden einfachen
Schulweg haben und teilweise
schon um 4 Uhr aus dem Haus
gehen, oft genug ohne Frühstück,
haben wir jetzt einen Schulbus
organisiert.“ Erworben wurde
dieser aus den Beständen der
Bundeswehr, die einer der ver-
lässlichsten Partner des Vereins
ist. Juliane Eichblatt

Spenden für die Aktion „Hilfe für Celé-
sia“ können auf folgendes Konto über-
wiesen werden: Kreis- und Stadtspar-
kasse Dillingen. BLZ 722 515 20, Konto-
nummer 115 72 99, Stichwort „Hilfe für
Cabo Verde – Celésia“. Spenden bis
100 Euro sind mit Vorlage des Einzah-
lungsbeleges steuerlich absetzbar, bei
höheren Beträgen stellt der Verein auf
Anfrage Spendenquittungen aus. Weitere
Informationen unter www.freunde-hel-
fen-freunden.com.
Ärzte (Notdienst)

Heidenheim-Mergelstetten
Oggenhausen-Mittelrain

Sprechstunde von 9 bis 12 und 15
bis 18 Uhr: Dr. Samwer, Tel.
07321.939610. – Außerhalb der
Sprechstunden in dringenden
Fällen Tel. 07321.943333.

Schnaitheim-Nattheim
Groß- und Kleinkuchen

Gemeinschaftspraxis Dres. Pösl,
Nattheim, Fleinheimer Straße 3,
Tel. 07321.71554. - Notfallsprech-
stunden von 9 bis 12 Uhr und 17
bis 18.30 Uhr, außerhalb der
Sprechstunden nur in dringenden
medizinischen Fällen, Tel.
07321.71554.

Giengen

Notfalldienst: Tel. 07321.943646.

Herbrechtingen-Hausen
Dettingen-Heuchlingen

Praxis Gautsch, Herbrechtingen,
Badstraße 3, Notfallsprechstun-
den von 9 bis 12, 16 bis 18 Uhr,
außerhalb der Sprechstunden nur
in dringenden medizinischen Fäl-
len, Tel. 07324.7446.

Unteres Brenztal

Für Sontheim/Brenz und die
Stadt Niederstotzingen: Dr. Lah-
meyer, Sontheim/Brenz, Haupt-
straße 57, Tel. 07325.6084.

Oberes Brenztal/Albuch

DRK-Leitstelle, Tel. 07321.358383.

Auf der Alb

Dr. Palzer, Dettingen, Wagen-
burgstraße2, Telefon 07324.
981468.

Härtsfeld
Für Dischingen, Eglingen und
Fleinheim: Dr. Rawer, Amerdin-
gen, Weinbergstraße 29, Tel.
09089.6950.
Region Härtsfeld: Für Neresheim,
Auernheim, Dorfmerkingen, Kö-
singen, Ohmenheim, Schwein-
dorf, Steinweiler, Hohenlohe:
Notarzt Tel. 19222; allgemeiner
Notdienst, Tel. 01803.963009. –
Für Oberkochen und Unterko-
chen: 01803.963003.

Augenärzte (Notdienst)
Zentrale augenärztliche Notfall-
nummer: Tel. 07361.558872.

Zahnärzte(Notdienst)
Von 11 bis 12 Uhr und von 18 bis
19 Uhr: Tel. 0711.7877777.

Härtsfeld und Neresheim
DRK Aalen, Tel. 07361.69700.

Tierärzte (Notdienst)

Für Kleintiere, bei Verhinderung
des Haustierarztes (tierärztliche
Kliniken sind ständig dienstbe-
reit): Telefon 07322.919080.

Apotheken (Notdienst)

Heidenheim – Giengen – Her-
brechtingen – Gerstetten – Kö-
nigsbronn – Sontheim – Altheim
– Niederstotzingen – Steinheim
(jeweils mit Teilorten):

Karl-Olga-Apotheke in den
Schloss Arkaden, Heidenheim,
Karlstraße 12, Tel. 07321.23025

Nattheim, Dischingen
und Neresheim

Apotheke Nattheim, Tel.
07321.970810 (von 12 bis 18 Uhr
keine Bereitschaft).

Weitere Notdienste
Überfall-Unfall: 110
Feuerwehr: 112
Notarzt: 07321.19222
ÖKUMEN. SOZIALSTATION
Heidenheim/Schnaitheim, Tel.
07321.98660.
ANONYME ALKOHOLIKER
Kontakttelefone: 07362.3952 (Ri-
chard) und 07328.7577 (Gustav).
HEIZUNG UND SANITÄR
Fa. Maier, Tel. 07321.51607.
ELEKTRO-NOTDIENST
Tel. 07329.96120.
Bereitschaftsdienste
HEIDENHEIM

Neonazi-Demo ohne Zwischenfälle
Innenstadt gestern fest in der Hand der Polizei / Keine Auseinandersetzungen zwischen Extremen

Ohne allzu große Störungen
verlief gestern die Demonstra-
tion von etwa 120 Rechts-
extremen, die vom Bahnhof
aus durch die Oststadt und
wieder zurück zum Bahnhof
zogen. Gegen 17 Uhr war die
Demonstration beendet, bei
der mehr als 600 Polizisten im
Einsatz waren und mehrere
hundert Gegendemonstranten
auftraten.

Um die Mittagszeit stiegen sie in
Heidenheim aus dem Zug: Vor
allem Jugendliche, meist in
schwarz gekleidet, mit Sonnen-
brillen und Schildmützen, teils
mit rasierten Köpfen, aber auch
mit gefärbten Haaren und Täto-
wierungen, die ihre Protesthal-
tung offensichtlich am wirkungs-
vollsten als Neonazis ausdrücken
können. Älter und mit dem Pro-
cedere einer solchen Veranstal-
tung sichtlich vertraut dagegen
die Organisatoren, allen voran
Hayo Klettenhofer, der den Auf-
marsch der „Nationalen Sozialis-
ten“ angemeldet hatte.

Während der Bahnhof bei der
Ankunft der angekündigten Neo-
nazis großräumig abgesperrt war
und diese von der Polizei penibel
kontrolliert wurden, sammelten
sich die linken Gegendemons-
tranten auf der Theodor-Heuss-
Straße in Höhe der Brücke über
die Brenz, um den Zug der Neo-
nazis aufzuhalten.

Zahlreiche Heidenheimer, die
sich zwar gegen den Naziauf-
marsch in ihrer Stadt wendeten,
deshalb aber nicht zwangsläufig
mit der extremen Linken sympa-
thisierten, hatten an der Theodor-
Heuss-Straße auf Höhe der Brü-
cke über die Brenz Pech: Wer hier
zum falschen Zeitpunkt auf der
falschen Straßenseite stand, wur-
de von der Polizei mit den linken
Gegendemonstranten eingekes-
selt und musste anderthalb Stun-
den ausharren, bis sich die einen
schließlich vom Bahnhof aus in
Bewegung setzen, mit Fahnen
und Parolen vorbeizogen und die
anderen mit noch lauteren Paro-
len ihren Unmut darüber kund-
taten und zum Teil Steine und
Flaschen warfen. Hier gab es
auch Leichtverletzte auf der Seite
der Linken, da die Polizei Pfeffer-
spray einsetzte.

An der Römerstraße, Höhe Pa-
radiesstraße, kam es zu einem
weiteren Geplänkel, bei dem
auch noch die Feuerwehr zum
Einsatz kam, da Gegendemons-
tranten einen Mülleimer ange-
zündet hatten.

Um 16.20 Uhr beendete der
Leiter der Versammlung die Ver-
anstaltung. Die Polizei nahm ei-
nen rechten Demonstranten nach
einer Körperverletzung und einer
damit einhergehenden Sachbe-
schädigung sowie drei linke Ge-
gendemonstranten vorüberge-
hend fest. Zwei Polizisten wurden
leicht verletzt. Eine unbeteiligte
Frau wurde von einem Polizei-
hund gebissen, ein linker De-
monstrant von einem Polizei-
pferd getreten.

Es hatte wenig mit Politik und
viel mit Katz- und Maus-Spielen
zu tun, die sich hier zwei gegen-
überstehende, aber doch auch
voneinander abhängige Gruppie-
rungen lieferten.

Aber es hat immerhin dazu ge-
reicht, die Stadt einen Nachmit-
tag lang in Atem zu halten, Kraft
und Energie zu bündeln und
nicht zuletzt Kosten zu verursa-
chen, die zu Lasten aller Steuer-
zahler gehen.

Jens Eber/Silja Kummer
Zwischen Polizisten: Während die Rechtsextremen in geringerer An-
zahl als geplant nach Heidenheim kamen, stellte die Polizei ein riesi-
ges Aufgebot an Kräften. Foto: Jens Eber
Deutliche Zeichen des Unmuts: Linke Gegendemonstranten und Pas-
santen waren vor dem Gebäude der Kreissparkasse an der Brenz-
straße eingekesselt, während die rechtsextremen Demonstranten im
Hintergrund vorbeimarschieren. Foto: je
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